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Zitat von CatelynStark

Ich nehme mal an, dass für diejenigen, die hier für "Werte und Normen" plädieren,
"Trost finden im Glauben" ein nur schwer vorstellebares Konzept ist.
Ob das in den Schulunterricht gehört oder nicht, wurde hier schon mehr als ausführlich
diskutiert, darum sage ich da nichts weiter zu.

Ich möchte niemandem seinen Glauben ausreden, die Welt kann ein harter Ort sein und jeder
kann gerne Trost finden, worin der möchte. Allerdings finde ich regelmäßig die Überheblichkeit
irritierend, mit der religiöse Menschen glauben, ein Monopol darauf zu haben.

Für mich hat die christliche Vorstellung einer "ewigen Glückseligkeit nach dem Tode und dem
Einzug ins Paradies" etwas geradezu kafkaesk beklemmendes.

"Ewigkeit"? Wirklich?

Ich habe Milliarden Jahre lang vor meiner Geburt nicht existiert und ich hatte dadurch keinerlei
Unannehmlichkeiten. Ich vermute, dass es nach meinem Ableben ähnlich sein wird.
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